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Weltbewerbe
Veranstalter

Stadtrat von Zürich

Baudepartement des Kantons
Basel-Stadt

Gemeinderat der Stadt Baden

Einwohnergemeinde Köniz
(Bern)

Objekt

Neubau der mechanisch-technischen

Abteilung und
Erweiterungsbauten der Gewerbeschule,

der Kunstgewerbeschule
und des Kunstgewerbemuseums

Zürich

Mädchengymnasiuni in Basel

Schulhaus
Baden

mit Turnhalle in

Schul-, Sport- und Badeanlagen
Heßgut-Steinhölzli sowie

Erweiterung der Primarschule
in Köniz

Teilnehmer

Die in der Stadt Zürich
heimatberechtigten oder seit mindestens

1. Januar 1949 niedergelassenen

Architekten

Die im Kanton Basel oder
Kanton Basel-Landschaft
heimatberechtigten oder seit
mindestens 1. Januar 1951
niedergelassenen Architekten
schweizerischer Nationalität

Die im Bezirk Baden
heimatberechtigten oder seit mindestens

1. Oktober 1952
niedergelassenen Architekten

Die in Köniz heimatberechtigten
oder seit mindestens 31.

Dezember 1952 niedergelassenen
Fachleute

Termin

verlängert bis
31. Juli 1953

Siehe Werk Nr.

Januar 1953

3. August 1953 April 1953

31. Juli 1953

3. August 1953

Mai 1953

Mai 1953
(s. Inserat)

Zahlen beleuchtet werden. Ein
eingehendes Kapitel ist der «Organischen
Wohnform», dem aktuellen Problem
des differenzierten Bebauungsplanes
mit verschiedenen Bauhöhen, gewidmet

und durch die Wiedergabe einer
Reihe von Projekten illustriert. H.Sch.

lf'ettbewerfte

En tmch ietten

Freilmdeanlane im Schlichen in Aarau

Das Preisgericht traf folgenden
Entscheid: 1. Preis (Fr. 3000): Max E.
Haefeli, Arch. BSA/SIA, Zürich; 2.

Preis (Fr. 2400): Richard Hächler,
Arch. BSA/SIA, Lenzburg-Aarau; 3.

Preis (Fr. 2100): Th.Rimli, Arch. SIA,
Aarau; 4. Preis (Fr. 1000): EmilAesch-
bach, Arch. SIA, Aarau; ferner je ein
Ankauf zu Fr. 800: Hans Fischer,
Architekt, Zofingen; zu Fr. 700: Richner
& Anliker, Architekten SIA, Aarau.
Das Preisgericht empfiehlt, den
Verfasser des erstprämiierten Projektes
mit der weiteren Bearbeitung der
Bauaufgabe zu beauftragen. Preisgericht:
Stadtammann Dr. E. Zimmerlin
(Präsident); Stadtrat A. Hartmann
(Vizepräsident); Stadtrat E. Nil; Stadtbaumeister

F. Hiller, Arch. BSA, Bern;
A. Roth, Arch. BSA/SIA, Zürich; Max
Frisch, Arch. SIA, Zürich; O. H. Senn,
Arch. BSA/SIA, Basel.

Schulhaus mit Abwarlwöhnung und

Kindergarten in Pieterlen

In diesem beschränkten Wettbewerb

traf das Preisgericht folgenden
Entscheid: 1. Preis (Fr. 800): Charles
Kleiber, Arch. BSA, Moutier; 2. Preis
(Fr. 700): M. Schlup, Architekt, Biel;
3. Preis (Fr. 500): Gianpeter Gaudy,
Architekt, Biel; 4. Preis (Fr. 300): Rolf
Heiz,Architekt,Bern; 5.Preis (Fr.200):
Walter Sommer, Areh. BSA, Biel.
Außerdem erhält jeder Projektverfasser

eine feste Entschädigung von
Fr. 500. Das Preisgericht empfiehlt,
die Verfasser der 3 in engster Wahl
stehenden Projekte zu einer
Überarbeitung ihrer Entwürfe einzuladen.
Preisgericht: F. Kunz, Präsident der
Baukommission (Vorsitzender); P.

Suter; Stadtbaumeister P. Rohr,
Arch. BSA, Biel; G. Rüedi, Architekt,
Gümmenen; M. Schütz; E. Bechstein,
Arch. BSA, Burgdorf; W. Schindler,
Architekt, Biel.

Priinarschulhaus in Tiiiinlencn hei

Sehwarzen bürg

In diesem beschränkten Wettbewerb
unter vier eingeladenen Architekten
empfahl das Preisgericht, das Projekt
von Werner Küenzi, Architekt, Bern,
zur Ausführung. Jeder Teilnehmer
erhielt eine feste Entschädigung von
Fr. 800. Fachleute im Preisgericht:
Kantonsbaumeister H. Türler, Bern;
H. Dubach, Arch. BSA, Münsingen;
K. Müller-Wipf, Arch. BSA, Thun.

Xett

Schulhnus mit Turnhalle in Baden

Eröffnet vom Gemeinderat der Stadt
Baden unter den im Bezirk Baden
heimatberechtigten oder seit mindestens

1. Oktober 1952 niedergelassenen
Architekten. Dem Preisgericht stehen
für 4 bis 5 Preise Fr. 12500 zur
Verfügung. Preisgericht: M. Müller,
Stadtammann (Vorsitzender); A. Naville,
Präsident der Schulpflege; Stadtrat
H. Oetiker, Arch. BSA/SIA, Zürich;
W. Hunziker, Arch. BSA, Brugg;
Hochbaumeister K. Kaufmann, Arch.
SIA, Aarau; Ersatzmänner: H. Hauri,
Arch. SIA, Reinach; A. Räber, Lehrer.

Die Unterlagen können gegen
Hinterlegung von Fr. 35.— bei der städtischen

Bauverwaltung bezogen werden.

Einlieferungstermin: 31. Juli 1953.

Techtiiselte
JWitfeittiiineu

Der P\ C-Spülkasten

Die Armaturenfabrik Gebert & Co. in

Rapperswil hat aus dem thermaplasti-
schen Kunststoff Polyvinylchlorid
(PVC) einen modernen WC-Spülapparat

geschaffen, der sich durch
unbegrenzte Lebensdauer auszeichnet. Seine

wichtigsten Eigenschaften sind: absolute

Korrosionsfestigkeit gegenüber
allen vorkommenden Wassern,
vollständige Alterungsbeständigkeit,
ausgezeichnete mechanische Festigkeiten,
praktische Unzerbrechlichkeit. Dank
der besonderen Beschaffenheit des

Stoffes ist der PVC-Kasten gefrierfest
sowie geräusch- und schwitzwasser-
isolierend. Bei der Konstruktion wurde
eine schöne klare Formgebung
berücksichtigt, die auch in hygienischer
Hinsieht eine einwandfreie Lösung
darstellt. Die Konstruktion vereint kleinste

Baumaße mit größter Spülwirkung.
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